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..................................................................................................................................................................................................
Unsere Gottesdienste                                                                    ................................................................................................................................................................................................

Samstag, 15. März

18.00 Eucharistiefeier 

Sonntag, 16. März
2. Fastensonntag
Versöhnungsfeier
9.00 Eucharistiefeier

1. Jahresgedächtnis
- Herbert Achermann-
Stirnimann, Erlen 4

Kollekte: 
Fastenaktion Kolumbien

Dienstag, 18. März
19.30 Bibelabend im 
Pfarreihaus

Mittwoch, 19. März
Josefstag
9.00  Eucharistiefeier

Titularjahrzeit 
der Burgerbruderschaft
im Gedenken an
- Walter Ambauen-Ryser,

Hungacher 1
- Edmund Amstad-Wyrsch,

Buochs
- Kaspar Gander-Rogenmoser,

Hungacher 1
- Otto Käslin-Carron, Röhrli 14
- Franz Keiser, Stans
- Werner Würsch-Amstad,

 Lehmatt 7

Kollekte: Burgerbruderschaft

Donnerstag, 20. März
9.00 Eucharistiefeier
anschliessend Chiläkafi

Freitag, 21. März
Versöhnungsfeier
10.30 Eucharistiefeier im      
Alteswohnheim Hungacher

Samstag, 22. März
18.00 Eucharistiefeier

Titularjahrzeit der 
Sebastiansbruderschaft
in besonderen Gedenken an
- Herbert Achermann-

Stirnimann, Erlen 4
- Walter Ambauen-Ryser,

Hungacher 1
- Josef Amstad-Niederberger,

Hungacher 1
- Otto Käslin-Carron, Röhrli 14
- Alois Odermatt-Waser,

Stansstad
- Werner Würsch-Amstad,

Lehmatt 7

Kollekte: 
Sebastiansbruderschaft

Sonntag, 23. März
3. Fastensonntag
9.00 Eucharistiefeier
mit musikalischer Begleitung 
des Kirchenchor Beckenried 

Kollekte: 
Fastenaktion Kolumbien

10.30 Taufe in der           
Ridlikapelle
- Anja Lussi, Ballwil

11.30 Taufe in der 
Ridlikapelle
- Leo Gander, Dallenwil

14.00 Gestaltungs-            
nachmittag Firmanden

Dienstag, 25. März
14.00 - 16.00 Lesezirkel im
Pfarreihaus. Chum doch ai.
Für nähere Infos melden Sie
sich  bitte bei Christine Murer
unter christine.murer@gmx.ch

Donnerstag, 27. März
9.00 Eucharistiefeier
anschliessend Chiläkafi

Freitag, 28. März
10.30 Eucharistiefeier 
im Alteswohnheim Hungacher

17.00 Feyrä mit dä Chleynä
Einladung zur ökumenischen 
Kleinkinderfeier in der 
Pfarrkirche - mit der 
Geschichte - das wundervolle 
Geschenk. Wir freuen uns auf 
euch. Bettina, Bianca, Sonja 
und Priska

Samstag, 29. März
kein Gottesdienst um 18.00 

Sonntag, 30. März
4. Fastensonntag
9.00 Eucharistiefeier

1. Jahresgedächtnis
- Otto Käslin-Carron, Röhrli 14

anschliessend Fasten-
spghetti im grossen Saal 
des Schützenhauses
zugunsten Philanie - Kinder- 
und Jugendzentrum in Mount 
Carmel, Südafrika

Kollekte: 
Philani - Kinder, ihr sollt leben!

Donnerstag, 3. April
9.00 Eucharistiefeier
anschliessend Chiläkafi

Freitag, 4. April
10.30 Eucharistiefeier 
im Alteswohnheim Hungacher

...................................................................................................................................................................................................
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...........................................................................................
Zämähalt 
............................................................................................
partielle Sonnenfinsternis
Samstag, 29. März 2025, Treffpunkt Spielplatz 
Primarschulhaus Isenringen
Sternkunde mit Res Huser
Montag, 31. März 2025, 15.30 bis 17.30 Uhr im 
Pfarreihaus

bitte entnehmen Sie weitere Informationen zu 
diesen zwei Anlässen auf dem Flyer auf der 
hintersten Seite. 

Vorschau - Zämähalt
Spiel und Spass in der Kaffeestube, jeweils 
15.00 - 17.30 Uhr
Montag, 7. April 2025, Montag, 5. Mai 2025, 
Montag, 2. Juni 2025

...........................................................................................
Frauengemeinschaft und Zämächo
............................................................................................
Zämächo-Morgen 
Montag, 17. März 2025, 9 bis 11 Uhr
Im Alten Schützenhaus oder bei schönem Wet-
ter auf dem Spielplatz. Alle Eltern, Grosseltern 
und Freunde mit Kindern vom Baby bis ins 
Vorschulalter sind herzlich willkommen zu 
Kaffee, Weggli, Schoggistängeli und Sirup. Die 
Kinder spielen zusammen unter eurer Aufsicht 
und geniessen einen lustigen Morgen 
miteinander. Erika Liem Gander von der Mütter- 
und Väterberatung steht an diesem Morgen für 
all eure Fragen bereit. www.zamacho.ch

Vortrag über Otto Baumgartner
Dienstag, 18. März 2025, 19 - 20.15 Uhr
im DG ORS-Schulhaus  in Beckenried 
Klara Niederberger und Werner Businger 
würdigen den vor zwei Jahren verstorbenen 
Buochser Volksdichter Otto Baumgartner, der 
ein grosses und breites dichterisches Werk 
hinterlässt. 

Spielwaren- und Kinderkleiderbörse
Montag, 24. März 2025
Annahme: 8 - 10 Uhr,
Verkauf: 13.30 - 14.30 Uhr

Rückgabe: 16 - 16.30 Uhr
Bringe Kinderkleider, Spielsachen, Velo, 
Sportausrüstung, Badeartikel, Umstandsmode 
sowie Frühlings- / Sommerartikel vorbei. Für 
weitere Infos melde Dich bitte per Mail:
boerse@zamacho.ch

Spielabend
Dienstag, 25. März 2025, 19 Uhr
Hotel Seerausch, Sternenstube, Anmeldung ist 
keine erforderlich. Mitbringen: Spiele (Dog, 
Jasskarten ... worauf ihr Lust habt).
Wir freuen uns auch euch - FG-Vorstand

Tipps und Tricks von der Feuerwehr
Dienstag, 1. April 2025, 19.30 - 21.00 Uhr
beim Feuerwehrlokal Beckenried, bitte 
wetterangepasste Kleider tragen, wir halten uns 
draussen auf. Ein lehrreicher Abend mit der 
Feuerwehr: Wie löscht man einen 
Friteusenbrand? Wie funktioniert ein 
Feuerlöscher? Die Teilnahme ist kostenlos.
Anmeldung: bis Mittwoch, 26. März 2025 bei 
Astrid Rittiner 079 723 75 84 oder 
frauengemeinschaft@gmx.ch

Flechtfrisuren
Mittwoch, 2. April 2025, ab 14.30 Uhr
im DG ORS-Schulhaus  in Beckenried 
Zwei Hairstylistinnen zeigen uns, wie wir 
unseren Kindern schicke Frisuren flechten 
können. Wir verpflegen uns mit Kuchen, 
Früchten, Kaffee und Sirup. 
Preis pro Kind Fr. 5.00 für Mitglieder, Fr. 7.00 für 
Nichtmitglieder.
Anmeldung: bis 26. März 2025 an 
info@zamacho.ch
Wir freuen uns auf einen fröhlichen Nachmittag 
Das Zämächo-Team, www.zamacho.ch

............................................................................................
Vorschau
............................................................................................
Kochabend zum Thema Fisch
Freitag, 11. April 2025, 18.30 - 22.30 Uhr
ORS-Schulhaus Beckenried

Osternest suchen
Mittwoch, 16. April 2025, 14.30 Uhr
Treffpunkt: Treppe Altes Schützenhaus

...................................................................................................................................................................................................
Aktuelles aus unserer Pfarrei                                                                     ...................................................................................................................................................................................................
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Ausflug der Pfarreiteams Beckenried und Seelisberg

...................................................................................................................................................................................................
Pfarrei Seelisberg und Beckenried 

Ausflug der Pfarreiteams nach Hergiswald

Die Zusammenarbeit der beiden Pfarreien ist bereichernd. Darum kam der Wunsch auf, wieder einmal 
einen Ausflug mit beiden Teams zu unternehmen. Am 16. Februar holte ich mit einem Kleinbus  die 
Leute in Seelisberg und Beckenried ab. Alle waren auf das Überraschungsprogramm gespannt. Es 
ging durch Luzern und schliesslich durch eine idyllische Naturlandschaft hinauf zur Wallfahrtskirche 
Hergiswald. Der Wallfahrtskaplan Beat Marchon, der wie ich aus dem Kanton Fribourg stammt, 
erzählte von Bruder Hans Wagner aus Riedlingen (Schwaben), der als Einsiedler in Hergiswald lebte. 
Im Jahr 1501 liess er eine Kapelle bauen. Daraus wuchs später die Wallfahrtskirche in mehreren 
Etappen, die aus verschiedenen Kapellen besteht. Das ergibt eine spannende Architektur, ein 
interessantes Kunstwerk. Vor allem vom Bilderhimmel aus 324 Tafeln waren wir überwältigt. Es ist 
der weltweit umfangreichste Sinnbilder-Zyklus seiner Art. Das Zentrum ist die Loretokapelle, die 
dem Haus der Heiligen Familie nachgebildet ist. Dort hielten wir eine Besinnung mit dem Text vom 
zwölfjährigen Jesus im Tempel, wo auf eine natürliche Art 
das Leben der Heiligen Familie mit seinen Ecken und Kanten 
zum Ausdruck kommt. Die Feier liessen wir mit einem 
lebendigen Segenslied ausklingen, das Iván Hamann López 
mit Gitarre begleitete. Am Schluss erzählte uns Beat 
Marchon, wie er am Morgen und Abend auf Luzern 
herunterschaut und die ganze Stadt segnet. 

Im Gasthaus nebenan wärmten wir uns nach der kalten 
Kirche auf und genossen ein währschaftes Menu aus 
Ochsenschwanzsuppe, Kalbsbäggli mit Polenta und 
Kaiserschmarrn. Im schönen Restaurant unterhielten wir uns 
bestens. Iván durfte ich ein Dokument vom 
Kommunionhelferkurs überreichen. Roland Gisler bekam 
einen Gutschein. 
Wir erlebten einen gemütlichen und bereichernden Abend. 
Allen danke ich, dass sie dazu beigetragen haben.
Daniel Guillet

...................................................................................................................................................................................................
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Älplerwagen an der Fasnacht

...................................................................................................................................................................................................
Impressionen Fasnachtsumzug Beckenried 

Älpler helfen bei der Suche nach neuem Pfarrer

...................................................................................................................................................................................................
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2023 feierte die Pfarrei Beckenried ihr 700 Jahr Jubiläum. Startpunkt für eine neue Entwicklung?
Auf Einladung von Pfarrer Daniel Guillet machte sich im März 2024 eine Gruppe von 8 Personen auf 
den Weg des Hörens und Erkundens in Begleitung von Pfarrer Ruedi Beck vom Reuss-Institut Luzern.
Was ist inzwischen Gemeinschaftliches und Praktisches entstanden?
Am Montag 10. Februar 2025 fand im Alten Schützenhaus ein öffentlicher Abend zur Kommunikation, 
Information und Partizipation statt. Man informierte über den gegangenen Weg und lud dazu ein, 
mitzudenken-mitzuwirken.

Es fanden über 40 interessierte Personen den Weg ins Alte Schützenhaus. Sie wurden spontan 
willkommen geheissen und waren schnell bei einem Apéro an Stehtischen in rege Gespräche 
verwickelt. Dann setzte man sich in einem grossen runden Kreis zueinander und wurde offiziell von 
Reto Nägelin vom Reuss-Institut begrüsst, der aufmerksam und mit einer Prise Humor durch den 
Abend führte. Mit ein paar Gedanken, einem Gebet und einem Durcheinanderspiel öffnete man sich 
für Gott und untereinander. 

Nun wandte sich Reto an die Vertreter/innen der Gruppen und befragte sie u.a. zu: Was macht ihr da? 
Wie sind eure Vorstellungen? Warum macht ihr das? und erstellte Postitzettel (Post-it) von dem 
gehörten und klebte sie an den 3 Flipcharts auf. Anschliessend konnten alle Zuhörenden in 

Anlass vom 10. Februar 2025

...................................................................................................................................................................................................
Pfarreierneuerung

Gemeinsam unterwegs

...................................................................................................................................................................................................
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Flüstergruppen darüber diskutieren und ihre Fragen und Anregungen zu den Themen auch auf Post-it 
festhalten. Nach einer Pause wurden die Vertreter/innen der Gruppen zu den entsprechenden 
Notizen/Fragen auf den Post-it befragt. Was inzwischen Praktisches entstanden ist, zeigte ein 
Kurzgespräch vom Moderator mit den Visionsträger/innen der Gruppen auf. 

ZämeHalt hat die Vision, vor allem für Senioren/innen Aktivitäten und Angebote zu planen und hat 
schon 2 Anlässe organisiert. Die Motorradgruppe möchte mit Jugendlichen Töff-Ausfahrten 
unternehmen und sie mit spirituellen Elementen und Kraftorten kombinieren. Die Gebetsgruppe ist 
noch am Suchen, in welchen Formen von Gebet/Meditation man in Verbindung mit Gott treten und ihn 
finden kann. 

Wir sind mal gestartet, aber eigentlich noch ganz am Anfang, um zusammen etwas 
entstehen zu lassen. Alle Gruppen sind offen für weitere Menschen, die mal reinhören, 
reinschnuppern, mitgestalten, Visionen umsetzen, sich einer Gruppe anschliessen, auch mal 
in einer anderen Gruppe mithelfen und dass sich daraus auch neue Themen Gruppen bilden 
können. Alle Interessierten unserer Pfarrei sind herzlich dazu eingeladen. 

Liebe Pfarreiangehörige, wir danken allen die zum Informationsanlass gekommen sind, zugehört, 
mitgemacht, gefragt, diskutiert, Anregungen und Vorschläge gebracht haben.
Armin Käslin-Gisler

Kontakt für Interessierte zum Mitwirken: Pfarrer Daniel Guillet  079 437 53 49
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Regional

Im Dienst an den Schwachen: Die Himmelfahrts-Schwestern von Eldoret Bild: Kirche in Not (ACN)

Hilfswerke

Kenia: Ordensschwestern schenken obdachlosen 

Seit vielen Jahren unterstützt «Kirche in 

Not» die Assumption Sisters of Eldoret mit 

Stipendien für die Schwestern. Mit den 

erworbenen Fähigkeiten gelingt es ihnen, 

Mädchen in der kenianischen Hauptstadt 

Nairobi von der Strasse zu holen und ihnen 

eine menschenwürdige Zukunft zu ermögli-

chen.

In Nairobi leben mehr als 60`000 Familien auf der 
Strasse. Darunter sind Tausende Jungen und 
Mädchen, die nicht zur Schule gehen, oft drogen-
abhängig oder in kriminelle Aktivitäten verwickelt 
sind. Dies berichtete Schwester Caroline Ngatia 
«Kirche in Not» bei ihrem Besuch Mitte Januar in 

München, am Hauptsitz des Hilfswerks in 
Deutschland. 

Sozialer Einsatz 
Die Assumption Sisters of Eldoret, eine 1962 in 
der Diözese Eldoret in Kenia gegründete Ordens-
gemeinschaft mit über 2`000 Mitgliedern, sind im 
ganzen Land und ebenfalls in anderen afrikani-
schen Staaten aktiv. Eines ihrer zentralen Projek-
te besteht darin, Kinder von der Strasse zu holen, 
um ihnen eine Chance auf ein besseres, würdevol-
leres Leben zu geben. Geprägt von der Nachfolge 
Mariens, die als Vorbild für Hingabe, Demut und 
den Dienst an den Menschen gesehen wird, sind 
sie in Schule und Ausbildungszentren, in Kliniken 
und Gesundheitprojekten und in der Gemeindear-
beit tätig. 

Ursprünglich arbeiteten die Schwestern nur mit 
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Regional

Kindern Zukunft

Jungen, doch mittlerweile auch mit Mädchen, 
nachdem sie festgestellt haben, dass diese auf 
der Strasse verletzlicher sind als Jungen. «Wir 
gehen auf die Strassen von Nairobi und bauen Be-
ziehungen zu diesen Mädchen auf. Diejenigen, die 
bereit sind, sich einer Rehabilitation zu unterzie-
hen, vermitteln wir an eine spezialisierte Organi-
sation. Nach der Rehabilitation helfen wir ihnen, 
wirtschaftlich Fuss zu fassen, und versuchen, die 
Mädchen wieder in ihre Familien zu integrieren», 
erklärt Schwester Caroline.

Diese Reintegration gelingt leider nicht immer, 
doch die Schwestern geben nicht auf. «Wer nicht 
in die Familie zurückkehren kann, bleibt bei uns. 
Wir bringen die Mädchen zur Schule, übernehmen 
die Schulkosten und bieten umfassende Unter-
stützung. Viele dieser Mädchen wurden auf der 
Straße sexuell missbraucht, einige sind mit AIDS 
infiziert. Wir helfen ihnen, ihr Leben zurückzuge-
winnen», so Schwester Caroline weiter.

Viel Erfolg dank Kirche in Not
Während bei den Jungen eine Erfolgsquote von 

etwa 50% erreicht wird, kehren die Mädchen 
nicht auf die Strasse zurück. «Es gibt keinen 
Rückfall. Wenn wir diese Mädchen retten, erleben 
wir eine völlige Veränderung. Sie werden zu bes-
seren Menschen und übernehmen Verantwortung 
in der Gesellschaft. Wir ermutigen sie, Bildung 
ernst zu nehmen, denn nur sie kann den Kreislauf 
der Armut durchbrechen», so Schwester Caroli-
ne. Ein Grund für diesen geschlechterspezifischen 
Unterschied im Erfolg könnte, so meinen viele 
Schwestern, darin liegen, dass sie im Mädchen-
wohnheim präsenter sind als bei den Jungen. 
Deshalb träumt der Orden seit geraumer Zeit da-
von, ein Kloster neben dem Heim für die Jungen 
zu bauen, um deren Situation zu verbessern. 

«Kirche in Not» unterstützt die Assumption Sis-
ters of Eldoret nicht nur bei Bauprojekten, son-
dern vor allem mit Stipendien für die Schwestern. 
Für die Generaloberin, Schwester Joyce Nya-
gucha Ontune, ist der Beitrag von «Kirche in Not» 
eine grosse Hilfe und entscheidend für den pasto-
ralen Dienst auf der Strasse. «Die Stipendien er-
möglichen es uns Schwestern, unsere Arbeit er-

Jugendliche in Kenia (Symbolbild) Bild: Ismael Martínez Sánchez / Kirche in Not (ACN)
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Heiliger Stuhl

Solidarität mit dem kranken Papst
Der Gesundheitszustand von Papst Franzis-

kus findet weltweit, auch im Bistum Chur, 

grosse Beachtung. Das ist gut so. 

Mehr als 300 Menschen sind dem Gebetsaufruf 
von Bischof Joseph Maria Bonnemain für den er-
krankten Papst Franziskus auf Facebook gefolgt. 
In Pfarreien, Klöstern, Kapellen und zu Hause 
versammelten sich Menschen aus der ganzen Di-
özese zum Gebet. Bischof Bonnemain bedankte 
sich für die zahlreichen Reaktionen: «Lasst uns 
weiter beten und hoffen». Auch die Schweizer Bi-
schofskonferenz schloss sich dem Aufruf an.  
 
In Rom versammelten sich derweil Abend für 
Abend Tausende von Gläubigen auf dem Peters-
platz und im Petersdom zum Rosenkranzgebet, 
das über die sozialen Medien in alle Welt übertra-
gen wurde. Auch vor der Gemelli-Klinik unweit 
des Vatikans, wo der Papst behandelt wird, ver-
sammelten sich immer wieder Menschenmassen. 
Dort steht ihm ein eigener für ihn eingerichteter 
Bereich zur Verfügung. Dieser umfasst nicht nur 
ein Krankenzimmer, sondern auch einen Salon, ein 
Besprechungszimmer, Sekretariate und eine pri-
vate Kapelle. Ein eigener Aufzug ermöglicht einen 
diskreten Zugang, der nur dem medizinischen 
Personal und engen Vertrauten gestattet ist, um 
die Privatsphäre des Papstes zu wahren. Der 
Trakt wurde nach dem Tod von Papst Johannes 
Paul I. im Jahr 1978 eingerichtet und diente seit-

folgreich durchzuführen. Gut ausgebildete 
Schwestern leiten die Projekte effizient, und wir 
sehen die Früchte dieser Arbeit. Durch die Unter-
stützung des Hilfswerks können wir in unserer 
Aufgabe wachsen. Andere Organisationen bitten 
uns sogar, ihre Heime zu leiten, weil unsere dank 
der guten Ausbildung der Schwestern so gut 
funktionieren», betont Schwester Joyce Nya-
gucha Ontune. 

Mit den Fähigkeiten, die sie durch die von «Kirche 
in Not» finanzierte Ausbildung erworben haben, 
stehen ihnen viele Möglichkeiten offen, so 
Schwester Joyce: «Wir haben Land und Ressour-
cen, so dass wir hoffentlich selbstständig werden 
und an unserer Stelle auch andere Gemeinden 
von der Hilfe von «Kirche in Not» profitieren kön-
nen!» Hilfswerk «Kirche in Not» (ACN)
 (Bearbeitet von Gian-Andrea Aepli)

her mehreren Päpsten als Rückzugsort während 
medizinischer Behandlungen. Johannes Paul II. 
nannte ihn wegen seiner vielen krankheitsbeding-
ten Aufenthalte humorvoll «Nebenvatikan». 
 
Im katholischen Glauben hat das Gebet für Kran-
ke eine zentrale Bedeutung. Es ist nicht nur Bitte 
um Heilung, sondern auch Quelle seelischer Stär-
kung und Zeichen der Nähe Gottes in schwerer 
Zeit. Schon im Neuen Testament heisst es: «Ist 
einer von euch krank? So rufe er die Ältesten der 
Gemeinde zu sich, dass sie für ihn beten» (Jak 
5,14). Das Gebet verbindet die Leidenden mit der 
Gemeinschaft der Glaubenden und spendet Trost 
und Hoffnung.

Auch Papst Franziskus betont immer wieder, 
dass sich wahre Nächstenliebe in der Sorge um 
die Kranken zeigt. So schreibt er in seiner Bot-
schaft zum 32. Welttag der Kranken im Frühjahr 
2024: «Es ist nicht gut, dass der Mensch allein 
ist!» Kranke Menschen sollen sich nie allein füh-
len. Dazu brauche es unser Gebet als Zeichen der 
Nähe Gottes und unserer Zuwendung zu ihnen, so 
der Papst weiter.
 
Das Gebet ist also nicht nur ein persönlicher Akt, 
sondern auch Ausdruck von Mitgefühl. Es zeigt, 
dass niemand mit seinem Schmerz und seinem 
Leid allein ist. Das gilt auch für den Papst, der in 
diesen Tagen ein Gesicht für die vielen Kranken in 
der Welt ist.  Gian-Andrea Aepli
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Der Blick über den eigenen Kirchturm hinaus

Aus der Region

Spiritualität
in der Kapuzinerkirche
Laudes mit Kommunionfeier
sonntags, 07.00 Uhr

Klosterkirche St. Klara
Eucharistiefeier 
sonntags, 18.00 Uhr

Wallfahrtskirche Maria 
Rickenbach
Gottesdienst in der Kirche
sonntags, 10.45 Uhr

Sinnklang
samstags, 11.30 Uhr 
Pfarrkirche Stans

15.03.2025
Text: Denise Kohler-Kull
Musik: Andrin Koller, Orgel, und 
Juliette Kunz, Violine

22.03.2025
Text: Philipp Dörig
Musik: Andrea Stocker und 
Joseph Bachmann, Akkordeon

29.03.2025
Text: Madlen Amstad
Musik: Franziska Bircher, 
Monika Würsch & Eugen 
Amstad, Jodel, und Ruedi 
Bircher, Akkordeon

Projekt Voorigs
«Znacht» gekocht aus unver-

käuflichen Lebensmitteln 
jeweils erster und letzter 
Dienstag im Monat, 19.00 Uhr
Chäslager Stans, kostenfrei

Kaplanei Wiesenberg
Eucharistiefeier in der Kirche
sonntags, 09.30 Uhr

Radiopredigt
mit Andrea Meier,
SO 23.03.2025, 10.00 Uhr
Radio SRF 2 Kultur

Glocken der Heimat
aus Urnerboden UR
SA 15.03.2025, 18.50 Uhr
Radio SRF 1

Wort zum Sonntag
mit Tatjana Oesch,
SA 22.03.2025, 19.55 Uhr
SRF 1

Fastenvorträge der Theologischen Fakultät Luzern
«O wahrhaft selige Nacht». Die nächtlichen Liturgien von Ostern 
und Weihnachten. Sonntag, 16. März

Referentin: Dr. Birgit Jeggle-Merz, Professorin für Litur- 
 giewissenschaft in Chur und Luzern

Die dunkle Nacht der Seele. Mystische Erfahrungen der Gottes-
ferne. Sonntag, 23. März

Referentin: Dr. Ursula Schumacher, Professorin für Dog - 
matik in Luzern

Die Nacht–Zeit der Gottesbegegnung. Sonntag, 30. März
Referent: Dr. Christian Rutishauser SJ, Professor für Ju- 

 daistik und Theologie in Luzern

jeweils um 18.15 Uhr in der Jesuitenkirche Luzern

Gottesdienste im Internet aus der Region
Aus dem Kloster Engelberg (Link: www.kloster-engelberg.ch)

Täglich: 18.00 Uhr (Vesper)
Montag - Freitag: 07.30 Uhr (Konventmesse)
Samstag: 09.30 Uhr (Pfarreimesse)

17.00 Uhr (Vorabendmesse)
Sonn-/Feiertage: 10.15 Uhr (Konvent- und 

Pfarreimesse)

Aus der Pfarrei Buochs (Link: www.pfarreibuochs.ch)
 Samstag: 18.00 Uhr

Sonn-/Feiertage: 09.30 Uhr
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Theologe
Dan Moldovan 041 622 12 05
dan.moldovan@pfarrei-beckenried.ch

Katechetinnen
Priska Lussi 078 680 18 18
priska.lussi@pfarrei-beckenried.ch

Mariann Barmettler, 077 418 90 06, 
mariann.barmettler@pfarrei-beckenried.ch

Sakristan Pfarrkirche
Iván Hamann, 078 253 06 49
ivan.hamann@pfarrei-beckenried.ch

Sekretariat Öffnungszeiten:
Montag bis  Freitag 
8.00 bis 11.30 Uhr

Christine Durrer + Monika Gander 
pfarramt@pfarrei-beckenried.ch
041 620 12 32


